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-200 «t. «
Man sieht wohl ein, daß man bei dieser Methode, das

Schneiden mit dem Nutzen verbunden hat, daß man vom er»
sten Jahre des Schneidens an, die Bäume benuzt, und sie

»„statt in vier, in zehn bis zwölf Iahren zu ihrer vollkom-
menen Bildung bringt. Sie hat auch ihre offenbaren Vor-
theile, und die Erfahrung allein kann ausmachen, ob sie der
erstem nachzusetzen sen. Da die dritte Art, nämlich die
toskanische, die man l! Taglio à Lurrum-imi nennt, erst auf
etwas alten Bäumen vorgenommen wird, so werde ich am
Ende dieses Kapitels davon reden. Die Forts folgt.

Antipathie des Meerschweinchens gegen die
Wanzen.

Der Hr. I. D. Titius der Natnrlehre ord. Professor
zu Wittenberg, erwähnt (im 5 «Stücke, seines so allgemein
beliebten Wittenbergischen Wochenblattes, 1768) eines Um-
standes bievon, der, ob es ihm gleich selbst räthselhaft vor-
kömmt,sich doch aufdessen eigne historische Wahrheil gründet.
Durch ein anhaltendes Ungewitter, ward der Hr. Prof. qe-
nöthiget in dem ersten besten Dorfe bei einem Bauer einzukeh-

ren, dessen äusserlich reinliches und wolgebautes Haus ihm
«inen gar vortheilhaften Begriff von dem Besitzer desselben

Machte, was auch mit seiner Muthmaßung so eintraf.
Kaum hatte er sich bei allerhand freundschaftlichem Betragen
seines Gastfreien Wirthes, ein wenig in der Stube umgesehen,
als er die Stimme eines Meerschweinchens vernahm. Auf
Befragen zu was Ende er, der Wirth, dieses Thierchen mit
so vieler Sorgfalt unterhielte? — »Ich konnte mich, erwie-
dette der Bauer, bei Uebernahme meines Gutes vor Menge
der darin» eingenisteten Wanzen fast nicht halten. Nach vie-
!m vergeblichen Versuchen ihrer loß zu werden, hielt ich end-
lich, nach dem Beispiele meiner Nachbarn, beständig ein
Meerschweinchen in der Stube, deren Geruch diesem Ungezie-
fer so zuwieder ist, daß sie zuverläßig unsichtbar werden,
so lange sie diesen ihren Widersacher merken. Ich kann
versichern, daß seitdem dieses Thier in meiner Wohnung
herum gelauffen, ich nicht die geringste Unbequemlich.
keit weiter von den Wanzen verspührt habe. Es ist auch
dieses in unsern und denen benachbarten Dörfern gar was
bekanntes, so daß wir von ihrer Pflege nicht ablassen wer-
den.,. Wer so ein Thierchen zu diesem Endzweck auf sei»

nem Schlaffzimmer halten will, dem rathen wir Schuhe,
Stiefeln, Pantoffeln, und dergleichen Lederzeug vor dem»
selben wol zu bewahren»
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